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1. Pädagogische Grundsätze und Ziele - Leitbild 
 

Wir schaffen Zukunft. 
Die schulische Ganztagsbetreuung am Leibniz-Gymnasium bietet vielfältige 
Möglichkeiten zur Verzahnung der Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern und 
Jugendlichen. Differenziertere Lern- und Förderangebote tragen stärker zur 
Chancengleichheit bei.  

Die Schule versteht sich als Ort, an dem Schülerinnen und Schüler mit mehr Zeit und 
besseren Unterstützungsangeboten sinnvoll und individuell gefördert und gefordert 
werden. Kinder und Jugendliche unserer Schule sollen eine verlässliche Unterstützung 
und sinnvolle Freizeitaktivitäten erleben. Das Leibniz-Gymnasium verfolgt dadurch das 
Ziel, jedes Familienleben und den darin enthaltenen vielfältigen Berufsfeldern aller 
Elternhäuser stärker in Einklang zu bringen. Schule gemeinsam leben und eine Balance 
zwischen Familie und Berufsleben ermöglichen. Denn wer in Balance ist, kann Berge 
bewegen. Das hat schon Leibniz gesagt. 

Wir legen großen Wert auf die aktive Partizipation bei der Gestaltung eines aktiven 
Schullebens, was beispielsweise durch ein hohes Maß an Engagement, 
Eigenverantwortung und Selbstständigkeit von Eltern und Lernenden in den Gremien der 
Schule zum Tragen kommt. Alle Lernenden, Eltern und Lehrkräfte sollen sich bei unserer 
gemeinsamen Bildungs- und Erziehungsarbeit wohlfühlen. Dies kann nur durch 
zielgerichtete und vertrauensvolle Zusammenarbeit gelingen. Das Leibniz-Gymnasium ist 
eine Schule, in der wir unsere demokratische Grundhaltung üben und leben. Mit Stolz und 
gleichzeitiger Verantwortung tragen wir den Titel „Schule ohne Rassismus – Schule mit 
Courage“. Diese Auszeichnung ist geprägt durch gegenseitige Wertschätzung, in der wir 
die Verschiedenartigkeit der einzelnen Mitglieder unserer Schulgemeinschaft als 
Bereicherung erleben (Leitbild – Schulprogramm). 

Soziales Lernen dient der Verbesserung der Beziehungen zwischen den Schülerinnen und 
Schülern, Lernenden und Lehrkräften, der Erweiterung der personalen und sozialen 
Kompetenzen, der Verbesserung des Schulklimas und des Zusammenhalts untereinander. 
Die Verbindung aus fachlichem und sozialem Lernen ist ein stetiges Ziel der 
Gemeinschaft des Leibniz-Gymnasiums. Ein gemeinschaftliches, respektvolles 
Miteinander fördert die Identifikation mit der eigenen Schule und schafft ein 
vertrauensvolles Lern- und Arbeitsklima. Ganztagsschule ist schon lange nicht mehr nur 
notwendige Betreuung von Schülerinnen und Schülern berufstätiger Eltern. Die 
Lebensverhältnisse aller Schülerinnen und Schüler haben sich so verändert, dass es für 
Ganztag, auch offenen Ganztag, eine erweiterte pädagogische Begründung gibt. Schule 
ist für viele Kinder und Jugendlicher Lebensalltag geworden. Lebenszeit der Kinder und 
Jugendlichen ist oft Schulzeit, unabhängig von Geschlecht, sozialer Herkunft, ob hier 
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geboren oder aus welchen Gründen auch immer nach Deutschland gekommen.   
Der Alltag von Schülerinnen und Schülern ist leider zu häufig von den verschiedensten 
Problemen geprägt: Leistungsdruck, zu wenige Möglichkeiten, den eigenen Interessen 
nachzugehen, Bedürfnisse nach sozialen Kontakten und Austausch.  An dieser Stelle 
bietet Ganztag mit starken Partnern an der Seite, wie der Jugendhilfe – z.B. 
Schulsozialarbeit – und anderen Partnern aus allen Bereichen des gesellschaftlichen 
Lebens mehr Möglichkeiten, auf die veränderten Bedingungen der Gesellschaft 
einzugehen – letztlich ein Zugewinn für alle Beteiligten. 

Ganztägige schulische Bildung und Betreuung bedeutet für uns, Schülerinnen und 
Schüler umfassend zu fördern, interessante Herausforderungen zu bieten und attraktive 
Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche bereitzustellen. Indem musische, 
künstlerische, sportliche, sprachliche sowie naturwissenschaftlich-mathematische 
Angebote bereitgehalten werden, eröffnen sich vielfältige Lernchancen, die geeignet 
sind, individuelle Begabungen zu fördern und Talente zu entwickeln.  

Schule ist für uns nicht nur ein Ort der Leistung, sondern vor allem ein Ort des 
Miteinanders. Der wertschätzende Umgang zeigt sich darin, einander freundlich, 
hilfsbereit und respektvoll zu begegnen. Im Rahmen des offenen Ganztags wird ein Raum 
für persönliche und jahrgangsübergreifende Begegnungen aller Beteiligten des Leibniz-
Gymnasiums geschaffen. Auf dieser Grundlage legen wir großen Wert auf 
jahrgangsübergreifende Partizipation bei der Gestaltung eines aktiven Schullebens, was 
beispielsweise durch ein hohes Maß an Engagement von Eltern und Lernenden in den 
Gremien der Schule zum Tragen kommt. Alle Lernenden, Eltern und Lehrkräfte sollen sich 
bei unserer gemeinsamen Bildungs- und Erziehungsarbeit wohlfühlen. Dies kann nur 
durch zielgerichtete und vertrauensvolle Zusammenarbeit gelingen.  

Mit Hilfe von Kooperationspartnern aus den Bereichen Wirtschaft, Kultur, Kunst und 
Jugendhilfe wollen wir unterrichtliche und außerunterrichtliche Angebote vielfältig 
gestalten, so dass Schülerinnen und Schüler für ihr zukünftiges Leben breit gefächerte 
theoretische und praktische Erfahrungen sammeln können. Dabei arbeiten wir stets nach 
den folgenden 3 Säulen: 
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2. Organisationsform und inhaltlichen Ausgestaltung der Ganztagsangebote 

Die offene Ganztagsbetreuung am Leibniz-Gymnasium wird aus dem Fachunterricht am 
Vormittag, einer Mittagspause, in der Schülerinnen sowie Schüler verschiedenen 
betreuten Aktivitäten nachgehen können und Angeboten am Nachmittag bestehen. An 
einigen Wochentagen wird jahrgangsabhängig auch am Nachmittag Unterricht 
stattfinden. 

Die Nutzung des ganztäglichen Bildungs- und Betreuungsangebotes ist an mindestens 
vier Wochentagen von täglich mindestens sechs Zeitstunden möglich. Die Teilnahme an 
den ganztägigen Angeboten ist jeweils durch die Schülerinnen sowie Schüler und deren 
Erziehungsberechtigte für mindestens ein Schuljahr verbindlich anzumelden.  
Schülerinnen sowie Schüler der Sekundarstufe I können auf freiwilliger Basis aus einem 
breiten Angebot von musisch-ästhetischen, sprachlichen, fachwissenschaftlichen und 
sportlichen Aktivitäten auswählen. Wie im regulären Unterricht wird auch bei den 
Ganztagsangeboten vor allem auf die Vermittlung von Werten, wie Toleranz, 
Verantwortung und die Stärkung von personalen und sozialen Kompetenzen, wie 
Selbständigkeit, Eigenverantwortung und Teamfähigkeit, geachtet. 

 

2.1 Organisation und Tagesstruktur 
 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

07.00      – 07.55 Uhr gemeinsames Ankommen in der Schule 

08.00     – 09.30 Uhr Block Fachunterricht 

09.30     – 09.45 Uhr Frühstückspause 15´ 

09.45     – 11.15 Uhr Block Fachunterricht 

11.15     – 11.55 Uhr Mittagsband 40´ 

Mittagessen, Freizeit, Gespräche, Entspannungsmöglichkeiten 

11.55      – 13.25 Uhr Block Fachunterricht 

13.25     – 13.40 Uhr Pause 15´ 

13.40      – 15.10 Uhr Block Fachunterricht 
Für Schülerinnen und Schüler ohne 4. Block Unterricht: 

Ganztagsangebote 

Unterrichtsende jahrgangsspezifisch 13:25 bzw. 15:10 Uhr   
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2.1.1 Mittagsversorgung  
In der Mensa wird an fünf Tagen in der Woche eine Versorgung mit gesunden 
Lebensmitteln in den kleinen und großen Pausen realisiert.  

 
2.2 Angebote 
Neben dem Regelunterricht gibt es Angebote in den verschiedenen Lernbereichen, die 
den Kindern und Jugendlichen helfen, den individuellen und gesellschaftlichen 
Herausforderungen unserer Zeit besser gerecht zu werden. Eine detaillierte Tagesplanung 
hängt natürlich auch wesentlich von dem Wahlverhalten der Schülerinnen und Schüler 
und möglicher schulorganisatorischer Zwänge ab. Am Leibniz-Gymnasium sind im 
Schuljahr 2026/27 folgende Arbeitsgemeinschaften, Projekte und Förderangebote im 
Rahmen des offenen Ganztags etabliert: 
 
AGs  Ab dem 2.HJ 
AG Autogenes Training AG Sanitätsdienst AG Ensemble Praxis [5a/6a/7a] 
AG BigBand AG Saxofon AG Kreatives 
AG Chor 
[ab 7. Kl.] AG Schach AG Sport 

AG Chinesisch 
AG Schule ohne Rassismus 
– Schule mit Courage 

 

AG Kochen AG Schulgarten  
AG Kooperative Spiele  
[5a/6a] 

AG Schwimmen  
[ab 8. Kl.] 

 

AG Pen & Paper AG Theater [5a/6a/7/8]  
AG Poetry-Slam AG Trompete  

 
 
2.3 autonome Schüler-AGs (Auftrag der Schulsozialarbeit) 
 
Autonome, selbstständige Schüler-AGs, werden individuell und beratend von unserer 
Schulsozialarbeiterin, Frau Paech, begleitet. Neben den Angeboten von schulischer Seite 
aus haben sich im Schuljahr 2021/22 weitere autonome Schülergruppen etabliert: 

o AG LGBTIQ* 
 
Die LGBTIQ*- Gruppe trifft sich einmal wöchentlich in der Schulküche. Beim Treffen wird 
sie von unseren Vertrauenslehrkräften Herr Thiem und Frau Tannert betreut. Die 
koordinativen Aufgaben der LGBTIQ* Gruppe gestaltet unsere Schulsozialarbeiterin Frau 
Paech. 
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2.4 Anmeldungsmodalitäten 
 
Die Anmeldung zu konkreten Ganztagsangeboten erfolgt am Schuljahresanfang jeweils 
für das folgende Schuljahr. Die Eltern und Schülerinnen sowie Schüler geben in einer 
Anmeldeliste ihre Wünsche an. Nach erfolgter Auszählung wird der Ganztag des 
Schuljahres verbindlich eingerichtet. 
Die Fachlehrer stehen in engem Kontakt zu den Eltern und beraten zum Bedarf zur 
Teilnahme am Förderunterricht. Die Empfehlungen für die Förderangebote erhalten die 
Eltern und Schülerinnen sowie Schüler nach den jeweiligen Klassenkonferenzen. Da es 
sich um einen offenen Ganztag handelt, ist die Teilnahme verbindlich, jedoch nicht 
verpflichtend. Die An- und Abmeldung erfolgt auch hier über die Eltern in Absprache mit 
der Ganztagskoordinatorin  

3. Einbeziehung der Hausaufgaben – Das Konzept Schülerinnen sowie Schüler für 
Schülerinnen sowie Schüler 

Hausaufgaben ergänzen die schulische Arbeit, deren wesentlicher Teil aber im Unterricht 
geleistet wird. Sie dienen dazu, dass im Unterricht Erarbeitete einzuprägen, einzuüben 
und anzuwenden, sowie zur Vorbereitung neuer Aufgaben, die im Unterricht zu lösen sind. 
Hausaufgaben erwachsen aus dem Unterricht und führen wieder zu ihm zurück. Sie 
berücksichtigen in ihrem Schwierigkeitsgrad und Umfang die Leistungsfähigkeit der 
Schülerinnen sowie Schüler und können von ihnen prinzipiell ohne fremde Hilfe gelöst 
werden. 

Die Vielfalt der Lernvoraussetzungen und die gewandelten Familien- und 
Umweltstrukturen führen allerdings dazu, dass Schülerinnen sowie Schüler mitunter 
Unterstützung bei der Bewältigung dieser Hausaufgaben benötigen. Aus diesem Grund 
wurde in das Konzept die Begleitung und Betreuung der Schülerinnen sowie Schüler als 
wichtiger Teil aufgenommen. In unseren Lernwerkstätten ist es möglich spezielle und 
individuelle Hausaufgaben anzusprechen und gemeinsam zu bearbeiten. So entsteht 
auch hier die Möglichkeit der Hausaufgabenbetreuung nach den individuellen Bedarfen 
unserer Schülerinnen sowie Schüler. 
  



8 
 

4. Vereinbarungen mit den Kooperationspartnern 

Unsere Kooperationspartner:innen sind eine wesentliche Säule des Ganztagskonzepts des 
Leibniz-Gymnasiums. Entsprechende Kooperationspartner sind: 

o Frau Krüger (AG Chor) 

o die Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. , 

o die Städtischen Musikschule „Johann Sebastian Bach“ und 

 
4.1 AG Chor – Frau Krüger  
 
Der Schulchor trifft sich einmal wöchentlich (90 min) in unserem Musikraum. Die 
Werbung der AG erfolgt über Frau Krüger, die ebenfalls das Weihnachtskonzert und die 
Chorfahrt mitorganisiert. 
 
4.2 Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
 
Frau Beschnidt und Herr Wilks sind für die Etablierung und Unterhalt eines 
Schulsanitätsdienstes an der Schule mit wöchentlichen AG-Stunden mit dem Thema 
Erste-Hilfe per Kooperationsvertrag am Leibniz-Gymnasium etabliert. Die AG findet 
einmal wöchentlich (45 min) im schuleigenen Sanitätsraum statt.  Die Johanniter-Unfall-
Hilfe e.V. bildet ebenfalls neue Schulsanitäter in ihren Räumlichkeiten aus. 
 
4.3 Städtische Musikschule „Johann Sebastian Bach“ 
 
Durch Herrn Klupsch und Herrn Hillmann ist es dem Leibniz-Gymnasium möglich 
einzelne Mitglieder der BigBand individuell zu fördern und Schülerinnen sowie Schüler 
an den Instrumenten Trompete und Saxophon spezifisch auszubilden. Die beiden Musik-
Lehrkräfte bilden Kleingruppen an Schülerinnen sowie Schüler aus, die vorher mit Herrn 
Hanke (Musiklehrer Leibniz-Gymnasium) empfohlen werden. Die Ausbildung erfolgt 
einmal wöchentlich (90 min) in den Räumlichkeiten der Musik-Schule „Johann Sebastian 
Bach“. 

 
5. Prozess der Konzeptentwicklung 

Diese Konzeption wurde von einer Arbeitsgruppe unter der Leitung von Frau Zöphel 
erstellt. Die Gruppe arbeitete seit Frühjahr 2019 an Vorbereitung und Erstellung des 
Ganztagskonzeptes. Erste Vorbereitungen erfolgten seit Schulbeginn 2019/2020. Das 
Konzept wird jährlich evaluiert und ggf. überarbeitet. 

Die jetzigen Mitglieder der Konzept- und Evaluationsgruppe sind: 
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• Frau Kiene-Kunold 
(Ganztagsverantwortliche) 

 

• Frau Holtze (Lehrerin) 
• Frau von Hagen (Schulleiterin) 

 
Die Evaluation des Ganztagskonzepts erfolgt stets unter Beteiligung der Eltern und 
Schülerinnen sowie Schüler des Leibniz-Gymnasiums. 
 
 

6. Raumnutzungskonzept 
 

Dem Leibniz-Gymnasium stehen als offene Ganztagsschule unterschiedliche 
Räumlichkeiten zur Verfügung.  
Für die Bildungs- und Förderangebote werden v.a. Klassenräume und 
naturwissenschaftliche Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt. Auch der Schulhof und die 
Sportanlagen werden einbezogen. 
Für die musisch-ästhetischen Angebote stehen Kunsträume, Musikräume, sowie ein 
eigener Keramikraum mit Keramikofen zur Verfügung. Für die Theater AG steht ein 
eigener DS-Raum mit entsprechender Materialausstattung zur Verfügung. 
Zusätzlich hat das Leibniz-Gymnasium seinen eigenen Schulgarten auf dem Schulhof Süd. 
Die schuleigene Bibliothek findet ihre Räumlichkeit in der 3. Etage, sie wird größtenteils 
von Spenden finanziert. Der Sanitätsraum befindet sich auf der 1.Etage und wird durch 
unseren Kooperationspartner der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. ausgestattet. Es stehen für 
die Social Media AG nach Möglichkeit Medienräume zur Verfügung, in denen iPads 
verwendet werden können. 
Die sportlichen Aktivitäten finden in unseren Bewegungsbereichen, entweder in der 
Sporthalle auf dem Schulgelände oder auf dem Außengelände im Freien statt, wo sich 
ein Volleyball- und Basketballfeld befindet.  
Das Mittagessen kann in der Mensa oder ihrem Außenbereich eingenommen werden. Dort 
finden sich ausreichend Sitzmöglichkeiten. 
Als Begegnungsbereiche können der große Hof sowie die unterschiedlichen 
Sitzmöglichkeiten auf der 2.Etage des Leibniz-Gymnasiums wahrgenommen werden. Dort 
haben die Schülerinnen sowie Schüler die Möglichkeit in Kontakt zu kommen und sich 
auszutauschen. Ebenfalls steht für Schülerinnen sowie Schüler der Sek II das sogenannte 
„Blaue Zimmer“ zur Verfügung, in denen Arbeitsplätze zur Verfügung stehen, aber auch 
die freie Lernzeit gemeinsam genutzt werden kann. Zusätzlich finden die Schülerinnen 
sowie Schüler Sitzecken in den Lichthöfen, an denen soziale Kontakte, auch 
jahrgangsübergreifend, stattfinden können. Auch hier besteht die Möglichkeit gemeinsam 
Hausaufgaben und Projekte zu gestalten oder die freie Lernzeit im sozialen Miteinander 
zu verbringen. 
Arbeitsplätze und Besprechungsmöglichkeiten finden unsere Lehrer:innen im großen 
Lehrerzimmer oder in den individuellen Vorbereitungsräumen der jeweiligen 
Fachbereiche. In Freiblöcken können die aufgeführten Begegnungsorte der Schule 
entsprechend genutzt werden. 
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7. Maßnahmen der schulinternen Evaluation 

In regelmäßigen Abständen, halbjährlich, wird die Erfüllung der schulinternen Vorgaben 
und die Einhaltung der Ganztagskonzeption überprüft. Auftretende Probleme werden so 
rechtzeitig erkannt und im gemeinsamen Gespräch mit den Betroffenen geklärt. Es wird 
die Teilnahme und der Bedarf an den Arbeitsgemeinschaften, an der individuellen 
Lernzeit sowie an den morgendlichen Angeboten evaluiert. Es erfolgt auch ein 
Erfahrungsaustausch mit den Kooperationspartnern.  

Eine Evaluation des Ganztagskonzeptes erfolgt alle drei Jahre entsprechend der  
VV Ganztag vom 21.4.2011. Dabei soll auf Angebote des Instituts für Schulqualität (ISQ) 
zurückgegriffen werden. Die nächste Evaluation erfolgt im 1. Halbjahr des Schuljahres 
28/29, um die Bedarfe zu konkretisieren und die Angebote passgenauer auf die 
Schülerinnen sowie Schüler abzustimmen. 

8. Unterstützungs- und Fortbildungsplanung der Schule 

Durch das BUSS-System werden regelmäßig Fortbildungen angeboten, die weiterhin 
durch Vertreter:innen unserer Schule wahrgenommen und durch diese in der Schule 
ausgewertet und rückgemeldet werden. Außerdem werden Angebote des Landesinstituts 
für Schule und Medien (LISUM) besucht. 

Die diesbezüglichen Fortbildungen sind Bestandteil des schulinternen 
Fortbildungskonzeptes.  

 
gez. Helen Kiene-Kunold 
 
 
 
Anlagen 
Kooperationsverträge 
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